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. Nr. 8 t.
Düsseldorf, Mittwoch den 16. Oktober 1872.

Steckbriefe.
1820. Der untenstehend bezeichnete Ar¬

beiter Heinrich Feige ist wegen Diebstahls zur
Untersuchung gezogen. Sein gegenwärtiger Aufent¬
halt ist unbekannt. Sämmtliche Civil- und Militair-

Behörden werden ersucht, denselben im Betretungsfalle

zu verhaften und an unser Gefängniß abliefern zu
lassen.

Wesel, den 25. September 1872.

blond, kurz geschnitten; Gesichtsbil

Gesichtsfarbe, blaß; Gestalt, schlank.

ÄST». 1321. Gegen Amalie Feldmann, 35

Jahre alt, Wittwe Nauroy, wohnend zuletzt in Köln,
ist Vorftihrungsbefehl wegen Kuppelei erlassen worden.

Ihre Festnahme hat nicht ausgeführt werden können.

Es wird ersucht, dieselbe im Betretungsfalle zu ver¬

haften und mit allen bei ihr sich vorfindenden Geldern
und Gegenständen an das hiesige Arresthaus abzu¬
liefern.

Elberfeld, den 30. September 1372.

Der Ober-Procurator: gez. Ebermaie r.
Signalement: Größe, 1,63 Meter; Haare,

dunkelblond; Stirn, hoch; Augenbrauen, dunkelblond;
Augen, braun; Nase und Mund, Mittel; Kinn, oval;

Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe, gesund; Statur, schlank:
besondere Kennzeichen, keine.

Verkaufe und Meitationeu.
SSSK 1387. Auf den Antrag: des Engelbert

Dörken, früher Nagelschmied, jetzt ohne Geschäft,

auf dem Kamp in der Bürgermeisterei Cronenberg

wohnend; — sollen gegen: die in der Gelpe, Ge¬

meinde Elberfeld wohnende Maschinen» Wilhelmine
Daus end für sich und in ihrer Eigenschaft als

alleinige Testamentserbin ihres verlebten Bruders,

des daselbst wohnhaft gewesenen Seidenmaschiners

Friedrich Wilhelm Dausend — die durch

Verfügung hiesiger Stelle vom 31. Juli 1872 in Be¬

schlag genommenen und nachstehend näher beschrie¬

benen Immobilien, am Freitag den SI Iannar

187S, Vormittags 11 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des hiesigen Königlichen Friedensgerichts

an gewöhnlicher Gerichtsstelle im neuen Rathhause

dahier zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbieten¬

den zugeschlagen werden.
Dieselben liegen in der Gelpe, Gemeinde, Ober¬

bürgermeisterei und im Kreise Elberfeld, sind in der

Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Elberfeld, Land¬

bezirk, unter Artikel 56, Flur zehn und den nachan¬

gegebenen Grundstücksnummern und Flächengrößen

auf den Namen der Geschwister Friedrich Wilhelm
und Wilhelmine Dausend, die Gebäulichkeiten in der

Gebäudesteuerrolle derselben Gemeinde unter Nummer
2603 und 2604 auf den Namen Wilhelm Dau

send eingetragen und bestehen diese Immobilien aus

folgenden Bestandtheilen:
1) Hofraum in der Gelpe, Grundstücksnummer

323, groß 4 Ruthen 60 Fuß, oder 65 Meter begrenzt

von der Subhastatin und einem Wege mit auf¬

stehendem mit der Nummer 9 bezeichneten Wohnhause.

Dieses Wohnhaus ist in Fachwerk gebaut, hat

2 Etagen, ist mit Stroh bedeckt, einem Schornstein

versehen, und von Außen gekälkt. Dasselbe hat an

der Frontseite eine Eingangsthüre, 4 Fenster und 1
anscheinend Doppelfenster. An der Hinterseite des

Hauses befindet sich gleichfalls 1 Thüre und 1 Fen¬

ster. An der Ostseite sind 3 Fenster und ein anschei¬
nend Doppelfenster angebracht, außerdem ist an dieser

Seite ein Kellerloch. An der Hinterseite resp. Nord¬

seite des Hauses ist ein in nicht ganz gleicher Höhe
desselben mit Kalk verputzter und Stroh bedeckter
Anbau angebracht. Derselbe hat an der Ostseite 2

Fenster, an der Westseite einige Fenster, an der Hinter¬

beziehungsweise Nordseite so viel ersichtlich 3 Fenster,
im Giebel 1 größeres hölzernes Fenster und neben

demselben 1 kleines Glasfenster. Dieser Anbau ist

ebenfalls in Fachwerk errichtet. Der an das Wohn¬
haus nach Westen zu angebaute Stall ist gleichfalls
mit Stroh bedeckt, an der Westseite oben und unten

mit einer Thüre resp. Fenster versehen. Dieser Stall

erreicht ebenfalls nicht ganz die Höhe des Hauses

und hat derselbe an der Hinteren nach Norden zu

gelegenen Seite hin eine Eingangsthüre.
Diese Gebäulichkeiten werden angeblich von der

Subhastatin, sowie von den Geschwistern Dausend

miethweise bewohnt und benutzt. Erstgebot auf diese
Parzelle mit den darauf stehenden Gebäulichkeiten:
100 Thaler.

2) Hosraum daselbst, groß 5 Ruthen 30 Fuß

oder 75 Meter, Grundstücksnummer 322, begrenzt

von einem Wege, der Subhastatin und Abraham

Lange mit aufstehendem mit der Nummer 11 be¬

zeichneten Wohnhause.

Dasselbe hat 2 Etagen, ist mit blauen Pfannen

bedeckt, in Fachwerk gebaut, mit Kalk verputzt und

einem Schornsteine versehen.

An der Westseite desselben befinden sich 5 mit

Schlagladen versehene Fenster und eine Cingangsthüre,
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An der Ostseite sind 4 Fenster mit Schlagladen

versehen, angebracht. Dieses Hans wird angeblich
von dem Schmied Jacob Ernenputsch miethweise be¬

wohnt und benutzt. Erstgebot: 60 Thaler.

3) Hofraum, früher Obstgarten daselbst, groß 24

Ruthen SO Fuß oder 3 Are 53 Meter, Grundstücks¬

nummer 324, begrenzt von der Subhastatin und

einem Wege mit aufstehender Schmiede nebst Woh¬
nung.

Dieses Gebäude hat 2 Etagen und ist in der

unterm Etage die Schmiede und in der obern Etage
die Wohnung.

DaS Gebäude ist mit Nummer 8 bezeichnet, in

Fachwerk gebaut, mit Pfannen bedeckt, Kalkverputz,

einem Schmiedeschornstein und einem eisernen Schorn¬

stein versehen. An der Nord- nnd Südseite befinden

sich je 3 Fmster, an der Ostseite 2 Thüren, sowie 2

große und 1 ganz kleines Fenster, an der Westseite

ist gleichfalls 1 Thüre und 1 Fenster.

Dieses Gebäude wird angeblich von dem Schmied

Ludwig Neitzer miethweise bewohnt und benutzt. Erst¬

gebot: 60 Thaler.

4) Hofraum daselbst, groß 2 Ruthen oder 28

Meter, Grundstücksnummer 325, begrenzt von der

Subhastatin, einem Wege und Wilhelm Pabst mit

aufstehender Scheune.

Dieselbe ist sehr baufällig, anscheinend in Lehm¬

fachwerk erbaut, mit Stroh bedeckt, theils mit alten
Brettern an den Seiten beschlagen, und einer Thüre

versehen. Diese Scheune wird angeblich von der

Subhastatin, selbst benutzt. Erstgebot: 15 Thaler.
5) Holz früher Mittelwald in der Gemarke,

roß 1 Morgen 16 Ruthen 70 Fuß, oder 27 Are

90 Meter, begrenzt von Johann Abraham Böntgen
und Abraham Lange, Grundstücks-Nummer 250. Erst¬

gebot: 20 Thaler.

6) Garten, früher Hofraum, in der Gelpe, groß

2 Ruthen 20 Fuß oder 31 Meter, begrenzt von der

Gemeinde Ronsdorf und Wilhelm Papst, Grund-
stückSnummer 320. Erstgebot: 5 Thaler.

7) Holz, früher Mittelwald Nolzenberg, groß 3
Morgen 137 Ruthen 60 Fuß, oder 96 Are 11 Meter,

begrenzt von I. P. Heinrich Wiebel, einem Wege
und Jsaac Padst, Grundstücks-Nummer 301. Erst¬

gebot: 15 Thaler.
8) Hofraum, früher Gemüsegarten in der Gelpe,

groß 25 Ruthen 80 Fuß, oder 3 Are 66 Meter, be¬

grenzt von einem Wege und der Subhastatin, Grund¬
stücksnummer 326. Erstgebot: 10 Thaler.

9) Hausgarten, früher Gemüsegarten daselbst,

groß 25 Ruthen 80 Fuß oder 3 Are 66 Meter be¬

grenzt von einem Wege und Wilhelm Pabst, Grund¬
stücksnummer 328. Erstgebot: 10 Thaler.

10) HauSgarten früher Weide, daselbst, groß 25
Ruthen 50 Fuß oder 3 Are 62 Meter, begrenzt von

Wilhelm Pabst Und Abraham Lange , Grundstücks«
nummer 343. Erstgebot: 10 Thaler.

11) Wiese daselbst, groß 131 Ruthen 10 Fuß oder

18 Are 60 Meter, begrenzt von Wilhelm Pabst und

dem Bache, Grundstücksnummer 364. Erstgebot: 25

Thaler.

12) Wiese daselbst, groß 130 Ruthen 40 Fuß

oder 18 Are 50 Meter, b^renzt von Johann Abra¬
ham Böntgen und Wilhelm Pabst, Grundstücksnummer
367. Erstgebot: 25 Thaler

13) Holz, früher Mittelwald, bei der Gelpe,
groß 52 Ruthen 20 Fuß oder 7 Are 40 Meter, be¬

grenzt von Wilhelm Pabst und Johann Abraham

Böntgen, Grundstücksnummer 378. Erstgebot: 10

Thaler.

14) Holz, früher Mittelwald daselbst, groß 66

Ruthen 70 Fuß oder 9 Are 46 Meter, begrenzt von

der Subhastatin und Wilhelm Pabst, Grundstücks¬

nummer 380. Erstgebot: 10 Thaler.
15) Ackerland, früher Wechfelland daselbst, groß

4 Morgen 99 Ruthen 90 Fuß, oder 1 Hectar 16

Are 30 Meter, begrenzt von dem Wege und Wilhelm

Pabst, Grundstücksnummer 385. Erstgebot: 25 Thlr.

Gesammt-Erstaebot auf die sämmtlichen vorbeschrie¬
benen Immobilien: 400 Thaler. —

Die übrigen Grundstücke werden theils von der

Subhastatin, sowie angeblich miethweise von den

Miethern der Häuser benutzt.

Den von den vorbeschriebenen Immobilien pro

1872 zu berichtigenden Grund- und Gebäudesteuern
betragen 6 Thlr. 1 Sgr. 5 Pfg.

Der vollständige Auszug, aus der Steuerrolle,

sowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
zu eines Jeden Einsicht offen.

Elberfeld, den 2. October 1872.

Der Königl. Friedensrichter: (gez.) Stomps.

Für gleichlautende dem Extrahenten am 3. October

1872 ertheilte Abschrift.

Der Königl. Gerichtsschreiber: Schmitz.

SSS7- 1888. Auf den Antrag des früher zu
Hitdorf, jetzt zu Düsseldorf wohnenden Kaufmannes

Wilhelm Dorfs, sollen gegen: 1. die zu Cronen«

berg wohnenden Eheleute Carl Schwafferts,
Kaufmann im Fallitzustande befindlich und Amalie

geb. Tillmanns ohne besonderen Stand; 2) den
zu Elberfeld wohnenden Advokat-Anwalt Otto Ge¬

rard, in seiner Eigenschaft als provisorischer Shndik
des Falliments des genannten Carl Schwafferts —

die durch Verfügung hiesiger Stelle vom 24 Juli

1872 in Beschlag genommenen, und nachstehend näher
beschriebenen Immobilien am Freitag den St. Ja¬

nuar 187S, Mittags 12 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
an gewöhnlicher Gerichtsstelle im neuen Rathhause

dahier zum Verkaufe ausgestellt und dem Meistbie¬

tenden zugeschlagen werden. Dieselben liegen in der Ge¬
meinde und Bürgermeisterei Cronenberg im Kreise Mett-



mann, sind in der Parzellar-Mutterrolleder Gemeinde
Cronenberg unter Artikel 600 theils unter Flur 3
und theils unter Flur 12 und den nach angegebenen
Grundstücks nummern und Flächengrößen,die Gebäulich-
lichkeiten in der Gebäudesteuerrollederselben Gemeinoe
unter Nummer 46 und 55 Flur 12 auf den Namen
von Carl Schwafferts zu Cronenberg eingetragen
und bestehen diese Immobilien aus folgenden einzelnen
Bestandtheilen:

1) Holzung im Vonkelerberg genannt, Flur 3.
Grundstücksnummer 33 groß 1 Hectar 85 Are 89
Meter oder 7 Morgen 50 Ruthen 50 Fuß, begrenzt
von Johann Carl Neuhaus und den Subhastaten.

Erstgebot: 40 Thaler.
2) Wiese daselbst, Flur 3, Grundstücksnummer34,

groß 16 Are 68 Meter oder 117 Ruthen 60 Fuß
begrenzt von den Subhastaten und Johann AbrahamRubens.

Erstgebot: 15 Thaler.
3) Holzung daselbst Flur 3, Grundstücksnummer

35, groß 1 Hectar 21 Are 86 Meter oder 4 Morgen
139 Ruthen 10 Fuß, begrenzt von Johann Carl Neu¬
haus und Geschwister Trllmanns.

Erstgebot: 20 Tbaler.
4) Holzung an der Steinwäsche genannt, Flur

3, Grundstücksnummer 328, groß 20 Are 72 Meter
oder 146 Ruthen 10 Fuß, begrenzt von Friedrich
August von den Steinen und Geschwister Tillmanns.

Erstgebot: 5 Thaler.
5) Theils Holzung, theils Ackerland daselbst,

Flur 3, Grundstücksnummer 333, groß 28 Are 37
Meter ober 1 Morgen 20 Ruthen, begrenzt von Carl
Schlieper und Gustav Rubens.

Erstgebot: 10 Tbaler.
6) Ackerland aus'm Eigen genannt, Flur 12,

Grundstücksnummer7, groß 39 Are 58 Meter oder
1 Morgen 99 Ruthen, begrenzt von Geschwister Till¬
manns und Gustav Rubens. Diese Parzelle wird
angeblich von dem Metzger Johann Hahn mithweise
benutzt.

Erstgebot: 10 Thaler.
7) Ackerland daselbst, Flur 12, Grundstücksnum¬

mer 13, groß 56 Are 58 Meter oder 2 Morgen 38
Ruthen 90 Fuß, begrenzt von Friedrich August von
der Steinen und Friedrich Wilhelm Branscheidt.
Diese Parzelle wird angeblich von August Steinen
miethweise benutzt.

Erstgebot:20 Thaler.
8) Früher Ackerland, jetzt Gemüsefeld daselbst,

Flur 12, Grundstücksnummer 25, groß 34 Are 0,6
Meter oder 1 Morgen 60 Ruthen zehn Fuß, begrenzt
von einem Fahrwege und Johann Rösinger.

Erstaebot. 15 Thaler.
9) Garten am Bonn, Flur 12, Grundstücksnummer

07, groß 4 Are 40 Meter oder 31 Ruthen, begrenzt
m Carl Berns und Geschwister Tillmanns.

Erstgebot: 10 Thaler.
10) Garten daselbst, Flur 12, Grundstücksnummer

436, groß 3 Are 56 Meter oder 25 Ruthen 10 Fuß,
begrenzt von Friedrich Wilhelm Branscheidtund
Carl Püttbach.

Erstgebot: 10 Thaler.
11) Gebäudefläche zu Cronenberg gelegen, Flur

12,Grundstücksnummer773 getheilt durch 463 (773/463),
groß 29 Meter oder 2 Ruthen 10 Fuß, begrenzt von
einem Feldwege und den Subhastaten,mit aufstehen¬
der Scheune. Dieselbe ist etwa 8 Meter lang, 5
Meter breit und 4 Meter hoch bis an das Dach, ist
in Fachwerk erbaut mit Ziegel-Pfannenbedeckt und
rundum mit Bord bekleidet. An der Westseite der¬
selben befindet sich die Eingangsthür.Diese Scheune
wird angeblich von den Subhastaten selbst benutzt.

Erstgebot:35 Thaler.
12) Garten daselbst, Flur 12, GrundstückSnummer

774/463, groß 6 Are 9 Meter oder 42 Ruthen 90
Fuß, begrenzt von Geschwister Tillmanns und Carl
Püttbach sowie einem Feldwege. Diese Parzelle wird
gleichfalls angeblich von den Subhastaten benutzt.

Erstgebot 10 Thaler.
13) Gebäudefläche und Hofraum daselbst, Flur

12, Grundstücksnummer 488, groß 72 Meter oder 5
Ruthen 10 Fuß, begrenzt von Friedrich Wilhelm
Branscheidt und Geschwister Tillmanns, mit aufstehen¬
dem, mit der Nummer 82 bezeichneten Wohn« und
Stallgebäude.Dasselbe steht an dem von Cronenberg
in die Steinwäscheführenden Fahrwege, ist etwa 8
Meter lang, 5 Meter tief, 2 Stock hoch, in gelehmtem

achwerk erbaut nut Dachziegeln bedeckt und unter-
llert.

Die Ostseite dieses Gebäudes hat 3 einflügelige
Fenster, wovon 2 Schlagladenhaben und 2 zweiflü¬
gelige Fenster, wovon 1 mit Schlagladen versehen
ist und ist diese Seite theilweise mit Kalk und theil¬
weise ohne Kalkverputzung. Die Südseite ist zum
größten Theile mit dem Wohnhause des Friedrich
Wilhelm Branscheidt zusammengebaut, da wo solches
nicht ist, befinden sich zwei Thüren, jede mit Ober¬
licht, am zweiten Stock derselben 1 zweiflügeliges
Fenster und ist diese Seite mit Bord bekleidet. Die
Nordseite dieses Hauses, sofern sie nicht die einstöckige
Stallung des Friedrich Wilhelm Branscheidt berührt,
ist mit Kalt verputzt, hat 2 zweiflügelige Fenster ohne
Schlagladen und eine Stallthüre. Die Giebelsvitze
dieser Seite ist mit Bord bekleidet. An der Westseite
dieses Hauses ist eine in Fachwerk erbaute, mit blauen
Pfannen bedeckte Schmiede und Wohnung von cirea
8 Meter Länge, 3 Meter Breite und 2 Stock Höhe
angebaut. An der Südseite dieses Gebäudes befindet
sich die Thür, am zweiten Stock derselben 1 einflüge-
liches Fenster und rst diese Seite mit Bord bekleidet.
Die Westseite so größtentheilsmit Schiefern bekleidet,
hat am untem Stock 4 zweiflügelige Fenster mit
Schlagladen,am obern Stock 3 zweiflügelige Fenster
ohne Schlagladen und in der Giebelspitze 1 zweiflü¬
geliges Fenster ohne Schlagladen. Die nördliche
Giebelseite, welche größtentheils mit Schiefern,zum



kleineren Theile aber mit Bord bekleidet ist, hat 2

zweiflügelige Fenster, wovon 1 einen Schlagladen hat
und eine Kellerthüre, die Ostseite, welche mit Kalk

verputzt, hat am zweiten Stock 1 zweiflügeliges Fen¬
ster ohne Schlagladen Die Schmiede wird angeb¬

lich miethweise von Ewald Hartkop, die darüber

befindliche Wohnung von dem Schlosser Joseph
Sauer bewohnt, das mit der Nummer 82 bezeichnete

Wohngebäude von dem Grobschmied August Daum

bewohnt, die anhabende Stallung aber von dem

Kappenmacher Johann Diederichs benutzt

Erstgebot auf diese Parzelle mit aufstehenden

Gebäulichkeiten: 200 Thaler.

14) Gebäudefläche daselbst, Flur 12. Grundstücks¬

nummer 492, groß 16 Meter oder 1 Ruthe 10 Fuß,
begrenzt von Johann Carl Neuhaus und einem Fahr¬

wege mit aufstehender Scheune. Dieselbe steht gleich-^

falls an dem von Cronenberg in die Steinwäsche

führenden Fahrwege, ist an der Frontseite etwa 3

Meter lang, 6 Meter tief und 4 Meter hoch, bis an

das Dach, ist in Fachwerk erbaut, mit rothen Dach¬
ziegeln bedeckt und ist die Ostseite, an welcher sich

auch die Eingangsthüre befindet mit Bord bekleidet.
Die Westseite ist mit der Scheune des Friedrich Wil¬

helm Branscheidt und die Nordseite mit der Scheune

der Geschwister Tillmanns zusammengebaut. Die

Scheune wird angeblich von den Subhastaten allein
benutzt.

Erstgebot: 25 Thaler.

15) Gebäudefläche und Hofraum daselbst, Flur

12, Grundstücksnunimer 521, begrenzt von der Staats¬

und Schul-Straße, groß 1 Are 8 Meter oder 7 Ru¬

then S0Fuß mit aufstehenden Gebäulichkeiten:

a. Wohnhaus mit der Nummer 75 bezeichnet.

Dasselbe ist an der durch Cronenberg führenden Haupt¬

straße gelegen, ist an der Frontseite etwa 8 Meter

lang, 10 Meter tief, 2 Stock hoch, in Fachwerk er¬

baut, mit blauen Dachziegeln bedeckt und unterkellert.

An der Südseite dieses Hauses befindet sich
die Haupteingangsthür mit Oberlicht, sodann 3 zwei¬

flügelige Fenster mit Schlagladen am ersten und 4
zweiflügelige Fenster ohne Schlagladen im zweiten

Stock; an der östlichen Seite befindet sich gleichfalls

eine Eingangsthür mit Oberlicht, am Eingang links

1 einflügeliges Fenster mit Schlagladen, überdies noch

3 zweiflügelige Fenster mit Schlagladen am ersten und

3 zweiflügelige Fenster ohne Schlagladen am zweiten

Stock und im Giebel 2 zweiflügelige und 3 einflügelige

Fenster auch ohne Schlagladen. An der Nordseite dieses
Hauses befindet sich eine Hinterthür mit Oberlicht

sodann 2 zweiflügelige Fenster mit Schlagladen am

ersten und 3 zweiflügelige Fenster ohne Schlagladen
am zweiten Stock und ist diese Seite theilweise mit

Schiefern bekleidet, größtentheils aber mit Ziegel¬
steinen ausgereiht.

Das Haus wird angeblich miethweise von dem

Grohschmied Hubert Wallbrecher, der Näherin Pau¬

line Berger, dem TagMhner Wilhelm Hoffmann

und dem Nachtswächter Wilhelm Adolphs bewohnt und
benutzt.

Erstgebot: 2S0 Thaler.

5. Stallung. Dieselbe steht etwa 4 Schritte

nördlich vom Hause entfernt, ist circa 5 Meter lang,
3 Meter breit, 1 Stock hoch, in Fachwerk erbaut, mit
Zinkplatten bedeckt und mit Bord bekleidet.

An der Ost- und Westseite derselben befindet sich
eine Thüre. Diese Stallung wird von den voran¬

gegebenen Miethern angeblich benutzt.

Erstgebot: 25 Thaler.

Gesammt-Erstgebot auf die sämmtlichen vorbe¬

schriebenen Immobilien: 700 Thaler.

Die übrigen Grundstücke werden angeblich theil¬
weise von den Miethern der Häuser und theils auch
von den Subhastaten selbst benutzt.

Die von den vorbeschriebenen Immobilien pro
1872 zu berichtigenden Grund- und Gebäudesteuern
betragen 18 Thaler 1 Groschen.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,
sowie die Kaufbegingungen kegen auf der Gerichts¬

schreiberei des hiesigen Königlichen Friedensgerichts
zu eines Jeden Einsicht offen.

Elberfeld, den 2. Oktober 1872.

Der Königliche Friedensrichter (gez.): Stomps.

Für gleichlautende dem Extrahenten am 3. Ok¬

tober 1872 ertheilte Abschrift.

Der Königliche Gerichtsschreiber: Schmitz.
SSS8- 1892. In der außergerichtlichen Theilungs¬

sache

1. des zu Gladbach wohnenden Kleidermachers Johann
Peter Bongartz;

2.des Johann Kaiser, Ackerer zuDrölsholz, Ge¬

meinde Liedberg wohnend, dieser in seiner Eigen¬

schaft als Hauptvormund der Heiden bei ihm gesetz¬
lich und gewerblos domizilirten minderjährigen Ge¬

schwister Christians Kaiser und Peter Kaiser;

3. des Peter Heinrich Karsch, Nachtwächter, zu Glad¬

bach wohnend, dieser in seiner Eigenschaft als Re¬
benvormund der vorgenannten Minorennen;

sollen auf! den Grund '

u. einer vor dem unterzeichneten Notar am 5. Juli

1372 zwischen den obengenannten Parteien passirten

Vereinbarung:

b. eines dieselben bestätigenden Familienrathsbeschlusses

des Königlichen Friedensgerichtes zu Gladbach vom

15. Juli 1872;

o. eines Rathskammerbeschlusses des Königlichen Land¬

gerichtes zu Düsseldorf vom 28. August 1372, wel¬

cher jenen Familienrathsbeschluß homologirt,Freitag, den 27. Dezember 1872,
Nachmittags 3 Uhr,

bei dem Wirthe Herrn Louis Wallhorst zu
Gladbach

die nachfolgenden, in der Stadt Gladbach, Kreis glei¬

chen Namens, gelegenen, dem erwähnten Johann Peter

Bongardt und den beiden erwähnten Minorennen

Kaiser, zu drei gleichen Theilen, gehörigen Immobilien



öffentlich und meistbietend durch den unterzeichneten,
hierzu kommittirten, zu München-Gladbach, Crefelder-

straße Nr. II, wohnenden Königlichen Notar Justiz-
rath Alexander Pauls verkauft werden, nämlich:

Ein Erb, bestehend aus einem mit Nummer 19

bezeichneten Wohnhaufe, Hofraum, Stallung, einer

neben dem Hause gelegenen und zu dem Erbe eigen¬
thümlich gehörigen Gasse, sowie einer hinter der Stal¬

lung gelegenen, mit den Nachbaren gemeinschaftlichen

Gasse, überhaupt mit allem Jmmobiliar-Zubehör,

gelegen in der Stadt Gladbach in der Hirzhütte,

neben Joseph Slex und Wittwe Reiners, verzeichnet
im Kataster der Stadtgemeinde Gladbach unter Flur

o Artikel 414, Grundstücksnummer 412/425 bis 445,

mit einer Größe von 11 Ruthen 18 Fuß oder 1

Are 37 Meter, taxirt zu Tausend Thaler. . . .
1000 Thaler.

Das Bedingungenheft, so wie alle auf das Thei¬
lungsgeschäft bezügliche Aktenstücke können auf der

Amtsstube des unterzeichneten Notars eingesehen werden.
M.-Gladbach, den 4. Oktober 1872.

Pauls.

2S5S 1889. Die im Hypothekenbuche von DÜMP--

tem Vol. HI. toi. 145 auf den Namen der Eheleute
Schmied Johann Voßkühler und Antoinette

geb. Hirschhausen eingetragenen Grundstücke: Flur

Nr. 533/38, 539/38, der Katastralgemeinde Dümp-
ten insgesammt vermessen zur Größe von 47 Aren 29

HI Metern sollen, soweit deren Häfte dem Johann Voß.

kühler zusteht, im Wege der nothwendigen Subhasta.

tion auf Antrag eines Gläubigers am 3. Dezember

1872, Nachmittags 2 Uhr, im Hause des

Wirthen Heinrich Schroer zu Dümpten versteigert
werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 2"/ioo Thaler, der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 18 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
find im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä¬
testens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 4. Dezember 1872, Vormittags 11
Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 22. September 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.

SSK4V 1891. Die im Hypolhekenbuche von Mül-

heim Vol. VII. toi. 252 auf den Namen des Berg¬

manns Heinrich Küpper eingetragenen Grund¬
stücke Flur L. Nr. 61, 59. 60 der Katastral-Gemeinde

Mülheim mit den Häusern 87, 89 und 91, insgesammt

vermessen zur Größe von 2 Aren 7 m Metern sollen

im Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag

eines Gläubigers am S. Dezember 1872, Vor¬

mittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichlsstelle, ver¬
steigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 80
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle. Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander-

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 10. Dezember 1872, Vormittags 11

Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 20. September 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

«SK1 1890. Das im Hypothekenbuche von Ober¬
hausen Vol. VI. lol. 281 auf den Namen des Schret-

nermeisters Heinrich Ridder eingetragene Grund¬

stück: Flur I. Nr. 1055/137, 139 der Katastral-Ge¬

meinde Oberhausen mit dem Wohnhause 8. III. Nr.

32 ^ vermessen zur Größe von 3 Aren 73 Metern

soll im Wege der nothwendigen Subhastation auf

Antrag eines Gläubigers am ». Dezember 1872,

Nachmittags 2 Uhr, im Locale des Wirthen Wilh.

Koch zu Oberhausen versteigert werden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten 57 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, das Grundstück betreffenden Nachweisungen
sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheiluim des Zuschlag es
soll am 10. Dezember 1872, Vormittags II

Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden



Brolch, den 30. September 1872.
Königl. Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
1796. Das im Hypothekenbuche der Feid¬

mark Duisburg Vol. 37 kol. 15 auf den Namen des

Bruchmeisters Anton Jppendorf zu Duisburg

tNeudorf) eingetragene Grundstück Flur 10. Nr. 1198/60

nebst Haus Scct. 14, Nr. 153V». vermessen zur

Größe von 58 Are 37 Meter soll im Wege der noth¬

wendigen Subbastation auf Antrag eines Gläubigers

am 2. Dezember d. I., Morgens 10'/, Uhr, an

hiesiger Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 3 versteigert werden.

Der Reinertrag dieses Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
!«/.° Thlr.

Die vom Bieter auf Erfordern zu leistende Kau¬

tion wird auf überhaupt 344 Thlr. festgesetzt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums- oder ander¬

weite. zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in

das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 3. Dezember d. I., Mittags 13 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 35. September 1872.KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.
1794. Die im Hypothekenbuche der Feld¬

mark Holten Vol. IV. toi. 32 auf den Namen der

Wittwe Johann Schmitz, Elisabeth geb. Hei¬

mann eingetragenen Grundstücke: Flur 4 Nr. 95,

Flur 4 Nr 199/96.97, insgesammt vermessen zur Größe

von 53 Are 49 Meter sollen im Wege der nothwen¬

digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am

2S. November b. I., Morgens 10 Uhr an hie¬
siger Gerichtsstelle, Zlmmer Nr. 3, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 1^ Thaler, der für die Gebäudesteuer er¬

mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 10 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite. znr Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die znr Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zn machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens in»
Verst.igerungsermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 36. November c., Mittags 13 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 31. September 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

1905. Zum Verkaufe gegen das Meiflgebot

der in den diesjährigen Schlägen der Obersörstereien

Hardehausen, Büren, Wünnenberg. Böddeken, Alten-

decken und Neuenheerse muthmaßlich ausfallenden circa

75 Festmeter Eichen-, Schiffs- und Kahnkniehölzer

haben wir auf Donnerstag den S1. October d. I.,

Vormittags 10 Uhr einen durch den Herrn Oberförster
Schlickmann zu Forsthaus Durbeke im Gasthofs der

Wittwe Daun zu Altenbecken abzuhaltenden Termin

angesetzt, zu welchem Kauflustige mit dem Bemerken

eingeladen werden, daß die der Licitation zu unter¬

stellenden Bedingungen vor Eröffnung der Versteige¬

rung werden bekannt gemacht werden.
Minden, den 8. October 1873.

Königliche Regierung,
Abthl. für directe Steuern, Domainen und Forsten.

?5KS 1893. Freitag den 18. October c.,

Nachmittags 3 Uhr, sollen die zum Nachlasse des

Wilhelm Kerger gehörigen Gegenstände, als:

Hausmobilien und Küchengeräthe aller Art, Bett¬
stellen mtt Betten, Glas- und Porzellansachen,

Schildereien, ferner eine Menge gut erhaltener

Kleidungsstücke von Seide und Wolle u. s. w.

in der Sterbewohnung zu Rüttenscheidt in der Kar¬
gasse öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬

kauft werden.

Essen, den 10. October 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

«SKA 1908. Montag, den 21. October c.,

Morgens 10 Uhr sollen an hiesiger Gerichtsstelle 1
Pferd, 3 Kühe, 6 Schweine, Hausmobilien aller Art,

Betten, Wanduhren, Fässer u. s. w. öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Zahlung verkauft werden.
Essen, den 13. October 1872.

I. g. A.: Hünewinckell.

Aufgebote und Borladungen
L5K7 1912. Auf Anstehen des öffentlichen Ministe¬

riums bei dem Polizeigerichte zu Lobberich ist der

Lumpensammler Alexander Goergen aus WeymerS-

kirch Hezogthum Luxemburg durch Akt des Gerichtsvoll¬

ziehers Kügelgen zu Lobberich vom 9. d. Mts. in

Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai

1855 vorgeladen worden, in der öffentlichen Sitzung

des Königlichen Polizeigerichts zu Lobberich von Mitt¬

woch, den 18. December 1872, Vormittags 9

Uhr zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:
„am 5. September d. Js. im Orte Lobberich sein

Geschäft ausgeführt ohne sich vorher auf dem Bür¬

germeister-Amte daselbst angemeldet, auch eine Be¬

gleiterin mit sich geführt zu haben, welche in seinem

Legitimationsscheine nicht bezeichnet war/



das Rechtliche erkennenzu hören.
Eleve, den 11. Oclober 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.
SSV8 1911. Der von seinem Truppentheile ent¬

wichene Musketier Hermann Greven der 8. Com¬
pagnie 6 Rheinischen Infanterie-Regiments No. 68,
wiro hierdurch aufgefordert sich spätestens in dem

auf den 22. Februar 1873, Vormittags 9
Uhr im hiesigenGarntson-Gerichtslokale

anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls die
Untersuchung geschlossen, der Abwesende in inoonw-
oiaw für fahnenflüchtigerklärt und zu einer Geld¬
buße von SO bis 1000Thlrn. verurtheilt werden wird.

Coblenz, den 11. October 1872.
Königliches Gouvernements-Gericht.

»sss 1910. Jacob R o man owsky gebürtig aus
Nicolaiten RegierungsbezirkGumbiunen, Äittrer von
der mit ihm in allgemeiner Gütergemeinschaftgelebten
Magdatena Kühnen aus Wevelmhoven, ist hier am
30. December 1871 mit Hinterlassung einer Stieftoch¬
ter Caroine Kühnen kinderlos und ohne bekannte Er¬
den verstorben. Derselbe, geboren am IS. Februar
1792., war zunächst Unteroffizier, dann Feldwebel im
4. OstpreußischenInfanterie-Regiments, dann Steuer¬
beamter, zuletzt in Jsselburg.

Es werden sonach alle unbekannten Erben und Ecb-
nehmer desselben hiermit vorgeladen, sich vor oder im
Termin den IS. August 1873 Morgens il Uhr,
hier am Gericht zu melden, ihr Erbrecht nachzuwei¬
sen und weitere Verhandlung zu gewärtigen.

Namentlich ergeht diese Vorladung an die Rechts¬
nachfolger der angeblich verstorbenenBrüder des Erb¬
lassers Gotilieb und Carl Roman owsky aus Ni¬
colaiten. Der Nachlaßmasse, die circa S00 Thlr. be¬
trägt ist der hiesige Herr Rechts-Anwalt Köppelmann
zum Curator bestelllt worden, und wenn sich N remand
meldet, soll die Masse dem Fiskus zugesprochen werden.

ReeS, den 3o. September 1872.
Königliche Kreisgerichte-Commission.

S5?« 1909. Die unter der Nr. 541 ausge¬
fertigte, auf den Namen des C. Huchzer meyer zu
Becke eingetragene, von diesem aber unter'm 10. Au¬
gust d. I. an den G. Körte in Herford cedirte Par-
lialobligation der Anleihe dcr Bergwerks-Actienge,ell-
schaft Caroline zu Essen vom 2. Januar 136S über
100 Thlr. ist angeblich verloren gegangen.

Es werden hieimit alle Diejenigen, welche als Ei¬
genthümer, Cesstonarien, Pfand- oder sonstige Briefs-
rnhaber Ansprüche an besagtes Papier zu haben ver¬
meinen, aufgefordert, sich binnen 3 Monaten spätestens
aber in dem auf den IS. Januar 1873, Vormit¬
tags 12 Uhr, Zunmer No. 42 anberaumten Ter¬
mine zu melden, widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen
präcludirt werben und daS Papier für amorttsirt er¬
klärt wird.

Essen, den 4. October 1872.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

1248. Seite 73 des Actlenbuchsder Esse¬

ner Creditanstalt in Essen sind unter den NstmMSrN
7^05. 7 06 7207. 7208, 7209. 5 Acucn der gedachten
Gesellschaft über je 200 Thaler eingetragen.

Die nach 50°/g Einzahlung ausgegebenen Jnte¬
rimsscheinedieser Actien sind nach Angabe der Deut¬
schen Union-Bank zu Berlin verloren.

Der unbekannte Inhaber wird daher aufgefordert,
diese Jnterimsscheine binnen 6 Monaten, spätestens
bis zum 21. Januar 187S Morgens 11 Uhr,
vorzulegen, widrigenfalls die Jnterimsscheine für
amortisirt erklärt werden.

Essen, den 22. Juni 1872.
KöniglichesKreisgericht1. Abtb.

TS??. 387. Der früher zu Winkhausen wohnhaft
gewesene Bergmann Hermann Lange ist seit länger
als 14 Jahre verschollen. Auf den Antrag des dem¬
selben bestellten Curators, Rechtsanwalt Westermann
zu Mülheim, wird derselbe und die von ihm etwa
zurückgelassenen unbekannten Erben auf den IS.
December c., 11 Uhr, zur hiesigen Gerichtsstelle
unter der Bewarnung vorgeladen, daß der Hermann
Lange sonst für todt erklärt und sein Nachlaß seinen
bekannten Erben ausgeantwortet werden wird.

Broich, den 23. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

1d18. Gegen
1. ben Schreiber Johann Heinrich Schlimbach

aus Essen;
2. den Ackerer Heinrich Hubert Hambüchen aus

Elfen, Kreis Grevenbroichzuletzt in Essen wohn¬
haft;

welche als Landwehrmann resp. Superrevident ohne
Erlaubniß ausgewandert find, ist auf Grund des Z.
360 Nr. 3 St.-G.-B. die Anklage erhoben und Termin
zur Verhandlung auf den 23. November 1872,
des Mittags 12 Uhr, Zimmer 34 anberaumt.

Die genannten Angeklagtenwerden aufgefordert,
zur bestimmtenStunde zu erscheinen und die zu ihrer
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle
zu bringen oder solche dem Richter so zeitig vor dem
Termine anzuzeigen, daß sie noch zu demselben herbei¬
geschafft werden können.

Im Falle die Angeklagten ausbleiben möchten,
wird gegen dieselben mit der Untersuchung und Ent¬
scheidung in oontuwatiaiu verfahren.

Essen, den 10. August 1872.
Königl. Kreisgericht l. Abth.

Bekanntmachungen.
ÄS74 1913. Cleve'sche Stadt-Obligatioucn
Von den, noch dem Allerhöchsten Privilegium vom

6. October 1862 ausgegebenenCleve'schen Stadt-Obli
gationen ist pro 1872 der Betrag ron 1300 Thlr. zu
amortisiren. Es sind bei der, am 7. d. Mts. erfolgten
Verloosung die dreizehn Nummern 20, 71, 94, 98.
110, 121, 215, 279, 357, 571, 659, 680, 886 gezogen
worden.

Diese Obligationen werden hiermit den Inhabern



gekündigt und die Letzteren aufgefordert, in der Frist
vom 10. bis 15. Januar 1873, gegen Rückgabe der

Obligationen und der, bis zum 15. Januar 1873 nicht
verfallenen Coupons, den Nominai-Werth bei der
Gemeinde-Kasse Cleve in Empfang zu nehmen. Mit

dem 15. Januar 1873 hört die weitere Verzinsung

obiger Obligationen auf.

Gleichzeitig wird hiermit darauf aufmerksam gemacht,

daß von den früher zur Aus loosung gekommenen Stadt-

Obligationen bis jetzt zur Einlösung noch nicht prä-

sentirt worden sind die Nummern 533, 568, 6^9, 639

und 653. Obgleich auf jedem Zins-Coupon ausdrück¬

lich vermerkt steht, daß derselbe ungültig und werth-
loS wird, wenn dessen Betrag 5 Jahre nach Verfall

nicht erhoben ist, find dennoch sehr viele Coupons zur

Zahlung nicht präsentirt worden, welche in den Jah¬
ren 1864, 1865, 1866 und 1867 fällig waren, mithin

bereits verjährt sind. Ausnahmsweise ist Seitens der
Gemeindevertretung zur Einlösung dieser verjährten

Zins-Coupons eine weitere Frist bis Ende des Jahres
1872 bewilligt worden.

Die Inhaber von, in den obengedachten vier Jah¬

ren fällig gewesenen Zins-Coupons werden daher auf¬

gefordert, die Beträge derselben längstens bis zum 3t.
December 1872 bei der hiesigen Gemeindekasse zu er¬

heben oder erheben zu lassen, indem dieselben später¬

hin keinesfalls zur Zahlung mehr angenommen werden.
Cleve, den 11. October 1872.

Der Bürgermeister König.

Die städtische Schulden-Tilgungs-Commission,

Pollmann. van Rossum. von Velsen.
SS7S 1797. Es wird hiermit bekannt gemacht,

daß die Brautlente Kupferschmied Bernhard Vort-
mann zu Sterkerade und die Wittwe Schuhmacher¬

meister Friedrich Behrendt, Wilhelmine geb. Hein¬

richs zu Wesel die Gütergemeinschaft für das einge¬

brachte Vermögen ausgeschlossen haben.
Wesel, den 18. September 1872.

Königl. Kreisgericht II. Abth.

SS?K 1849. Die Brautleute Kaufmann Hermann

Heymann zu Essen und Bertha Schönbeck haben
nach Urkunde vom 13. August 1872 für die einzu¬

gehende Ehe die Gütergemeinschaft ausgeschlossen.
Essen, den 25. September 1872.

Königliches Kretsgericht II. Abth.

SS??. 1851. Die seither durch einen Aspiranten

versehene Lehreistelle, an der gemischten Unterklasse

der katholischen Schule zu Meerkamp diesseitiger Ge¬
meinde ist cacant und soll sofort wieder besetzt werden.

Dieselbe ist, neben freier Familienwohnung nn Schul¬

haufe, Garten, Bleiche ic., mit einem Gehalte von
260 Thlr. und einer Entschädigung von 10 Thlr. für

die Reinigung des Classenzimmers verbunden. Quali-

ftzirte Bewerber wollen sich binnen 3 Wochen bei dem

Herrn Schulinspector, Dechanten Poll Hierselbst und
dem Unterzeichneten melden.

Giesenkirchen, den 4. Oktober 1872.

Der Bürgermeister: Goer tz.
RedtM im Büreau der Königliche» Regierung. -

8

SS?8- 1852. Die Stelle eines Lehrers und

Organisten in der evangelischen Gemeinde Mehr,

Kreis Rees, ist vacant und soll baldigst wieder besetzt
werden. Das Gehalt beträgt circa 280 Thlr. nebst
freier Wohnung und Garten. Reflectivende wollen

sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse bei dem Herrn
Pfarrer Dilthey in Haldern bei Rees melden.

Haffen bei Mehrhoog, den 2. Oktober 1872.

Namens des Schulvorstandes: C. Sax, Kirchmeister.

SS?» 1850. Für die 3. Klasse der hiesigen
5klasstgen evang. Elementarschule wird auf 1. Januar

k. I. ein Lehrer gesucht. Gehalt 825 Thlr. steigend

bis 400 Thlr. nebst freier Wohnung. Meldung nebst
Zeugnissen binnen 3 Wochen.

Barmen-Wichlinghausen, den 5. October 1872.

F. Voswinckel, Pfarrer.

SS8V- 1853. Die Lehrerstelle an der 4. Klasse

der 5.evangelischen Elementarschule in Crefeld ist auf
1. Dezember l. Js. zu besetzen. Das Gehalt, anfan¬

gend mit 320 event. 360 Thlr., steigt mit dem Dienst¬

alter, wobei auswärtige Dienstjahre berücksichtigt
werden können. Meldungen mit Zeugnissen werden

bis zum 20. d. M. von dem Unterzeichneten entgegen¬
genommen.

Crefeld, den 6. Oktober 1872.

Fay, Pfarrer.

SS8K. 1918. Die an der katholischen Schule zu
Neuenhoven neu errichtete 2. Lehrerstelle soll sofort be¬
setzt werden. Mit derselben ist ein Gehalt von 250

Thlr. nebst schöner freier Wohnung im Schulgebäude
und Garten verbunden.

Qualificirte Bewerber wollen sich unter Beibringung

ihrer Zeugnisse binnen 3 Wochen bei dem Local-Schul-

Jnspector Herrn Pfarrer Castenholz zu Neuenhoven
persönlich melden.

Bedburdyck, den 12. October 1872.

Der Bürgermeister: Busch.
SS8S- 1914. An der Brucher Schute in Barmen

ist eine Klassenlehrerstelle in 2 Monaten vakant. Ge¬

halt im 1. Jahre 355 Z Haler. Meldungen zu richten
an Herrn Pfarrer Hermann oder an

W. Lingenberg, Hauptlehrer.
ssss 1895. Der Tagelöhner Wilhelm Veiten

geboren am 3. Mai 1853 zu Terendorf und zuletzt
als Arbeiter auf dem Haus Hain, Bürgermeisterei

Eckamp beschäftigt, wird seit dem Monate April die¬

ses Jahres vermißt; derselbe ist 5 Fuß 3 Zoll groß,
von starkem Körperbau und bartlos. Er war mit

einem blauen Kittel, dunkelgrauer Tuchhose, Stiefel
und einer schwarzen Tuchmütze bekleidet. Da ver¬

muthet wird, daß dem p. Veiten ein Unglück zuge¬
stoßen ist, so ersuche ich Jeden, welcher über den Ver¬

bleib desselben Auskunft zu geben vermag, solche mir
oder der nächsten Polizeibehörde sofort zu erstatten.

Düsseldorf, den 6. October 1872.

Für den Ober-Procurator: Rieth.

Düsseldorf, Hofbuchdruckerei von L. Boß ck. Tomp.
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